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VVOORRSSIICCHHTT,,  GGIIFFTTPPFFLLAANNZZEE!!!!    VVOORRSSIICCHHTT,,  GGIIFFTTPPFFLLAANNZZEE!!!!  
  

Jakobskreuzkraut 
 
Merkmale:  
2- oder mehrjährig / 30 – 100 cm hoch / nach oben verzweigt / 
unregelmässig gezähnte, lappige Blätter, die leicht behaart sind / 
Rosettenblätter am Boden gestielt mit grossem Endlappen / Köpfe 15 
– 20mm Durchmesser, gelb blühend / blüht Mitte Juni bis August. 
Hinweis: ähnliche existierende Kreuzkräuter sind ebenfalls giftig! 
 
Vorkommen:  
auf Dauerweiden, in spät gemähten Wiesen ( Ökoheu!) und an 
Wegböschungen  
 
Vergiftungserscheinungen: 
Appetitlosigkeit, Magen- und Darmbeschwerden, Speichelfluss, 
Krämpfe, Unruhe, Gehstörungen, Aborte (Verwerfen), starke 
Leberschädigung, Tod.  
Häufige Aufnahme von kleinen Mengen kann zu chronischer 
Leberschädigung führen! Heilungschancen gering. 
 
Tödliche Dosis:  Rind 140 g / kg Körpergewicht 
   Pferd 40 – 80 g / kg Körpergewicht 

 Das Gift sammelt sich im Körper an und wird KAUM 
ausgeschieden!  
 
Kreuzkräuter sind in jedem Wachstumsstadium giftig und 
verlieren ihre schädigende / tödliche Wirkung in Heu und 
Silage nicht! 
 
Bekämpfung:  
Pflanzen ausreissen oder ausgraben und in den Kehricht werfen 
(nicht in den Kompost/liegen lassen/verfüttern/etc.!) 

VVOORRSSIICCHHTT,,  GGIIFFTTPPFFLLAANNZZEE!!!!    VVOORRSSIICCHHTT,,  GGIIFFTTPPFFLLAANNZZEE!!!!  
  

Woran erkennen?? 
 

 
links       ganze Pflanze  
Rosettenblatt 
rechts 
Stängelblatt 
      
 
 
 
 
Blüte: Goldgelb 

 „Margeritenblüte“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu verwechseln mit:  
 

 
 
 
 
 
Wiesenpippau  Johanniskraut 

       (andere Blüte)   (andere Blüte) 
 


